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 C1 Eingang WEst / Eingang ost

•  Strukturelle und funktionale Verbesserung der Eingangsbereiche
•  Installation eines Informations- und Orientierungssystems
•  Sichtbarmachung der Geschichte des Ortes 
•  Verbesserung der Stellplatzsituation am Columbiadamm

 C2 sport und bEWEgung

•  Anlage multifunktionaler Sportfelder für unterschiedliche 
Sportarten auf den Basaltitflächen unter Berücksichtigung 
denkmalpflegerischer Belange

•  Schaffung neuer Sitzgelegenheiten mit Schattenelementen
•  Anlage einer kostenfreien Zapfstelle für Trinkwasser 

 C3 gEsChiChtE / gEdEnKEn

•  Erstellung eines Konzeptes zur Sichtbarmachung der  
Geschichte und zur Ermöglichung von Gedenken 

•  Anlage eines archäologischen Fensters zur Sichtbarmachung  
der Relikte des Zwangsarbeiterlagers 

 C4 gEmEinsChaftsgÄrtEn

•  Anlage von Gemeinschaftsgärten, interkulturellen Gärten, 
Kräutergärten etc. in Hochbeeten auf den versiegelten Flächen 

 C5 proJEKtE, standortzEntrum

•  Standortzentrum mit sanitären Anlagen, optional Lager-  
und Schließfachbereich (temporäre Anlagen), sofern vereinbar 
mit Schutzzielen des ThFG

•  Schaffung von Ausleihmöglichkeiten für Spiele
•  Einrichten von gastronomischen Angeboten
•  Erhalt der bestehenden Projekte 
•  Bereithalten von Flächen für neue Projekte

 C6 sport 

•  Erhalt der bestehenden Sportflächen 
•  Erweiterung des Baseballfeldes 
•  Erhalt des Softballfeldes
•  Verlegung des Beachvolleyballfeld auf die versiegelten  

Flächen (C2)

 C7 spiElort

•  Anlage einer inklusiven Spielfläche mit entsprechenden  
Geräten und Aufenthaltsmöglichkeiten 

 C8 liEgEWiEsE

•  Aufwertung der bestehenden Liegewiese
•  Schaffung von Schattenplätzen und Spielmöglichkeiten
•  Vorhalten der versiegelten Flächen im Westen des Bereichs  

für die Ansiedlung temporärer Projekte (u.a. temporärer  
Gärten in Hochbeeten)

 C9 grillWiEsE

•  Erhalt und Qualifizierung der Grillwiese wird erhalten 
•  Anlegen von Bodenhülsen für Schattenspender 
•  Prüfen von Baumpflanzungen am Rand oder alternativ  

Errichten von Schattenmodulen
•  Ausstattung mit Sitzgelegenheiten und Tischen 
•  Anlegen einer kleinen Fläche mit Spielmöglichkeiten nahe  

der Grillwiese

 C10  informiErEn, liEgEWiEsE  
 (zEntralEr WiEsEnbErEiCh)

•  Ertüchtigung des Infopavillons als  Anlaufstelle bürger-
schaftlichen Engagements einschließlich Verbesserung der 
Aufenthalts- und Nutzungsqualität, Verstetigung als Treffpunkt

•  Bereitstellung einer Strom- und Wasserversorgung
•  Erhalt der angrenzenden Liegewiese
•  Anreicherung des Außenbereichs mit (mobilen) Sitzgelegenheiten 

 C11 altEr flughafEn (zentraler Wiesenbereich)

• Erhalt des Naturraumes im Bereich des Alten Flughafens
• Herstellung und Stärkung des Geschichtsbezuges
• Erhalt des Rückzugsraumes
•  Erhalt des Baumbestandes, Zulassen des Nachwachsens von 

Bäumen und Nachpflanzen von abgängigen Bäumen
• Sensible Belebung und Nutzung der Bestandsgebäude
•  Prüfung der Nutzung der ehemaligen Fallschirmübungsanlage  

für sportliche Nutzungen
•  Prüfung einer Toilettennutzung in den Bestandsgebäuden  

(z.B. ehemaliger Diensthundezwinger, Nr. 153)
•  Bereithalten einer Fläche im westlichen Teilbereich für 

Gymnastik und Bewegung

 C12 sChriftzug bErlin 

•  Geeignete Sichtbarmachung des Schriftzuges „BERLIN“ 

 C13 spiElort

•  Naturnaher, generationenübergreifender und inklusiver Spielort 
mit Spielgeräteverleih in Benachbarung und Sichtweite zur 
bestehenden Gastronomie

• Ergänzung von Hülsen für Sonnenschirme und Spielnetze

 C14 ballWiEsE 

•  Anlage mobiler Tore auf der Wiese und Ausbau des 
Kleinspielfeldes südwestlich als Fußballplatz 

 C15 Kultur und gastronomiE 

• Erhalt der beiden Gastronomiestandorte
• Erhalt und ggf. Erweiterung des Basketballplatzes
• Erhalt des Infopunktes
• Aufwertung des östlich davon gelegenen Wiesenbereichs
• ggf. kleine Bühne für kulturelle Zwecke

    zEntralEr WiEsEnbErEiCh

 W1 flÄChE zEntralEr WiEsEnbErEiCh

•  Vermittlung von Wissen über den wertvollen Naturraum

 W2 fEldlErChEn-sChutzflÄChE

•  Erhalt der Feldlerchenschutz-Fläche in ihrer Bestandsform 
•  Erhalt des Wiesencharakters und des Erlebnisses von Weite 

 W3 aufEnthalt, sitzEn

•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Zentralen Wiesenbereich
•  Ermöglichen des Zugangs zum Zentralen Wiesenbereich auch für 

weniger mobile Gruppen
•  Schaffung von barrierefreien und generationengerechten 

Sitzgelegenheiten mit Schattenmodulen 

 W4 bEobaChtungspunKtE

•  Erhalt der Bestandsgebäude und der Aussichtsmodule 
(Hochsitze und Plattformen) auf dem Feld 

 W5 loChblEChpistE

•  Prüfung der Sichtbarmachung der Lochblechpiste 

t E m p E l h o f E r  f E l d  — t E i l b E r E i C h  C o l u m b i a d a m m m a s s n a h m E n  a u f  d E ta i l E b E n E
In zwei Raumnutzungswerkstätten haben Bürgerinnen und Bürger wie Verwaltung die Ergebnisse der Online-Betei-
ligungsrunden, der Informations- und Diskussionsveranstaltungen zum Bestand, der Thematischen Werkstätten 
und der reflektierenden Beteiligung des Feldsommers 2015 zusammengeführt, vertieft und abgewogen. Die einzel-
nen Teilbereichskarten zum Tempelhofer Damm (T), Columbiadamm (C), Oderstraße (O), Südflanke (S) und zum 
Zentralen Wiesenbereich (W) bilden Wünsche, Bedarfe und Lösungsansätze ab. Die Bürgerinnen und Bürger wie 
Verwaltung bewerten diese Maßnahmen einer behutsamen Entwicklung des Tempelhofer Feldes entsprechend des 
Gesetzes zum Erhalt des Tempelhofer Feldes (ThFG) als sinnvoll, zielführend und umsetzbar.
Die nachfolgende Detailplanung der Teilbereiche ist als offener, dynamischer und kooperativer Beteiligungsprozess 
mit Bürgerinnen und Bürgern wie Verwaltung auf der Grundlage der dargestellten Ergebnisse fortzuführen. Weitere 
vertiefende Informationen zu den Teilbereichen und deren Leitbildern sind in der Dokumentation zum Entwicklungs- 
und Pflegeplan Tempelhofer Feld festgehalten.


